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Ang em el d ete Frem pensile gun ra en pale 
Angekommen den 21. Mai 1349. «Que 2 1 5 . La >, 

Die Herren Kaufleute Unzer aus Magdeburg, Levi u. der wirkli 4 Ge viale 
Kriegs⸗Rath Stricker aus Berlin, log. im Eo! e ee i ne 
Natianal-Ban' Herr Dreblow aus Stektin, die Hrn, Kaufleute Hund, M. . 
aus Vyaliſtock, log. im Hotel du Nord. Frau General Asmus aus Jägers dorf, 
Frau Gutsbeſitzerm Jerſchle a. Lapſchau, Here Inſpector Berger aus Magdebur tte 
Herr Gutsbeſitzer Schmidt aus Domachau, Herr Woll-⸗Commiſſionaix Pauſch aus 

Berlin, log in Schmelzers Hotel. Herr Oeckonom Brinkmann aus Tokkar, der 
Königl. Wegebaumeiſter Hr. Ehrenreich und Frau, Herr Kaufmann Stobbe aus Dite... 
ſchau, Herr Gutsbeſitzer Schoffer aus Laudſchow, log. im Hotel de Thorn. 


F 
1. Die beiden Verbrecher: l 3 9 do: 4 5 tri I Gia 
Arbeitsmann Adam Völke und 
de. Thomas Czarko wo, r wesen 
deren Signalement beigefügt wird, ſind in der vergangenen Nacht aus dem hie ſi⸗ 
gen Kriminal⸗Gefängniſſe, woſelbſt fie reſp. wegen Todſchlages Mud schweine Real⸗ 
Injurje verhaftet waren, entſprungen. Es werden daher ſämmtliche Landesbehör⸗ 
den hiermit erſucht, dieſe beiden Verbrecher im ‘Detretungsfalle zu verhaften, und 
gegen Erſtattung der Transportkoſten an uns abzuliefern. 425 A 
Gtaudenz, den 10. Mai 189. e eee 
Naänigl. Ktels⸗Gericht. I. Abtheilung. ve 


stanti moinolun 


ı a 7 
ì - 
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8 4 nale ment 
des 3 V 4 Adam Völ ke. 
a) Beſchreibung der Perſon: ; 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare; blond. Stirn: breit. Augenbraunen: braun. Au⸗ 
gen: braun. Naſe: gewöhnlich. Mund: breit. Bart: dunkelblond. Zähne: voll- 
ſtändig. Kinn: rund. Geſichtsbildung: rund und ſtark. Geſichtsfarbe: geſund. 
Statur: unterſetzt. Füße: geſund. . 
b) Beſondere Kennzeichen: 
An der rechten Wade eine Krampfader. 
c) Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter: 24 Jahre. Religion: evangeliſch. Gewerbe: Arbeitsmann. Sprache: deutſch 
und polniſch. Geburtsort: Plonchow. Aufenthaltsort: Jammerau. 
d) Bekleidung: 
Jacke: grau tuchene, gez. H. C. Hoſen: grau tuchene, gez. H. C. Halstuch: 
grau bunt. Hemde: weiß leinenes, gez. H. C. 
3 Signalement 
33 des Ineulpaten Thomas Czarkowski. 
) Beſchreibung der Perfon: 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: hellblond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. Naſe und Mund: gewöhnlich. Bart: blond. Zähne: vollzählig. 
Kinn: ſpitz. Geſi chts bildung: oval. Geſi ee, Statur: mittelmäßig. 
Füße: ‚gefund. 
b) Befondere Kennzeichen: 
Yodtennarbig 


5 Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter: 33 Jahre. Religion: katholiſch. Gewerbe: Arbeits mann. Sprache: ditta 
und poluiſch. Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Schönowo. 

d) Bekleidung: 
Jacke: grau tuchene, gezeichnet H. C. Hoſen: grau tuchene, gez. H C. Sal: 
tuch: roth wollener Shawl. Hemde: weiß leinenes, gez. II. €. 


gna «ct Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 23. Mai. 
Vorträge u. A.: Rechnungs⸗Revlſionen. — Feſtſtellung der Bürgerwehrdienſt⸗ 
liſten. — Ueber den Religions- „Unterricht katholiſcher Kinder in den biefi igen Wai 


ſenhäuſern. — Ueber das Princip der Nachlicitationen. 5 Trojan. 
Danzig, den 21. Mai 1849. 
3. Nach ſtehende Wee ee des N Matine⸗Miniſteriums: 


t ſe tzu 
Man hat von mehteren der Btotirien Ofifeehäfen, namentlich von Stettin 
auf alle mögliche Weiſe verſucht, Sowohl durch die Preſſe, als durch ausge⸗ 
ſand te Emiffaire, den neutralen Schiffsführern den unrichtigen Gedanken bei⸗ 
zubringen, als ob dieſe Häfen nicht effectio blokirt wären und daß die 
Schiffsfuͤhrer deshalb mit Leichtigkeit, der Blokade zum Trotz, die Häfen 
anlaufen könnten. 
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Dieſe Vorſtellungen ſind unrichtig, den die Häfen. find effectiv blokirt, 
aber die Däniſchen Kreuzer haben bisher es zu vermeiden geſucht, auf neu⸗ 
trale Schiffe, die ſie von den Häfen abgewieſen hatten, zu ſchießen un de 
aufzubringen, ja fogar, wenn es gänzlich einleuchtend war, daß dieſe Schiffe 
vollkommen von der Blokade unterrichtet, nur den Verſuch machten, ſich 
wenn möglich durchzuſchleichen. ri ROIO 

Fahren indeffen neutrale Schiffe fort, ſolche Verſuche zu machen, ſo 5575 
den ſie dadurch nöthigen, die Strenge gegen ſie anzuwenden, zu de an 
durch das Völkerrecht und Blokadereglement berechtigt iſt und Man warnt 
daher die Schiffführer freundſchaftlicher und neutraler Mächte davor, ſich 
zu einem ſolchen Verſuche verleiten zu laſſen, durch die von Dänemarks 
Feinden dazu ergangenen Aufforderungen. i 

Marine: Minifterium in Kopenhagen, d. 9. Mai 1849. 
L-:8; (gez.) Zahrtmann. 
bringen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß. l 
Danzig, den 19. Mai 1849. vn 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Alex. Gibſone. C. R. v. Frantzius. 
AVERTISS EME NT. EN 
4. Das zum Neubau der abgebrannten grünen Brücke erforderliche Bau 
holz, fomie die Zimmer- und Schmiede Arbeiten, letztere mit Ausſchluß der 
Reparatur der alten vorhandenen Stücke, follen im Wege der Submiffion öffent⸗ 
lich ausgeVoten werden. Zur Einreichung verſiegelter, in den einzelnen Poſitionen 
des Anſchlages Artogne und berechneter Submiffionen haben wir einen Termin 
auf Donnerſtag den 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, - 
im Bureau der Baus Calculatur anberaumt, woſelbſt die Submiſſionen in Gegen: 
wart der Submittenten eröffnet werden follen. Der Bau⸗Anſchlag nebſt Zeich⸗ 
nung und die, Bedingungen find ebendaſelbſt täglich einzuſehen, und fordern wir 
die Herten Holzhändler und die Herren Zimmer: und Schmiedemeiſter zur Bethei⸗ 
ligung auf. Die Zimmerarbeiten ſollen an 2 Meiſter vergeben werden und haben 
ſich daher je 2 Meiſter über ihre Submiſſion zu einigen und ſolche einzureichen. 
Submiffionen von einem Meiſter werden nicht angenommen. ' : 
Danzig, den 18. Mai 1849, 
Die Bau - Deputation, 
5. Zur Verpachtung der Fiſcherei in der Weichſel in den Diſtrikten von 
Heubude, Ganskrug, Althof, Strohdeich und Holm, für die Jahre 1850, 1851, 
1852, ſteht ein Licitations⸗ Termin x | SRD 4 
den 26. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe, vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 8. Mai 1849. 


Ban, Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. 


6. Geſtern Nachmittag 32 Uhr entſchlief Tanft, zu einem beſſern Erwa e 
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unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter Juliane Louiſe Tebel, in ihrem bei⸗ 
nahe vollendeten 26ſten Lebensjahre, an Herz⸗Erweiterung. Allen Freunden und 
Bekannten zeigen dieſes tief betrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. Mai 1349. hp 89 59 ap | 

7. ente entriß mir der Tod meinen langjährigen Freund und treuen Dit. 
arbeiter, Julius Robert Koblick aus Cottbus, in einem Alter von 33 Jahren, 
welches ich feinen Freunden und Bekannten hiermit anzeige. 


Danzig, den 20. Mai 1849. Fr. Ang. Simo. 

if rng MO er t ub inch Mo: E 
FRE RR 
36 8. Sonnabend, den 19. Mai, Abends 9:5 Uhr, wurde meine liebe 3% 
3% Frau glücklich von einem gesunden Mädchen entbunden. Y 
7. Danzig, ben 21. Mai 1849. Rottenburg. x 
eee EA EE 8 e 


EAN 
È = 
DR ata De Pil jo M9. 3 
9. Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Kreisſekretair Herrn 
Julius Mehlin, beehre ich mich hiermit Freunden und Bekannten ergeb. anzuzeigen. 
Danzig, d. 20. Mai 1649. Minna Wichmann, geb. von Morftein. 

Als Verlobte empfehlen ſichch e: Marie Wichmann 

396 Zulu um 220 adición int : 1 12 Julius. Meblin: 


dave mur bt e c u e Que agita smo 
FOREN L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe No, 598., erſchien fo eben; 1 sic 


Die Schüle eas 


* 


— — 


«(hi0 den 1 

a 9030) cd ada mala lb ist der? o , i ’ 

sodio ang RACE AA AR hip EEE 

oder, Vorſchlaͤge zu ihrer gegenwärtigen Umgeſtaltung. Dem Volk und den Kame 
mern überreicht, vom Oberlehrer J. R. Brauſer. zvo, broch. 5 ſgr 


A ꝰπο t 


A n rege US dg 
11. Es wird eine freundliche und bequeme Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
nmebſt Zubehör, ſogleich oder zu Michaeli geſucht; im letzteren Falle aber nur une 
ter der Bedingung, daß ſchon jetzt ein Zimmer zur Aufbewahrung von Sachen her⸗ 
gegeben wird. | II mode verde! 

Anzeige darüber wird im Intelligenz⸗Comtoir unter H—n, erbeten. 
12. Eine. Demoiſ., welche mehre Jahre ſchon conditionirt hat, im Schneidern 
ganz geübt, ſo wie auch in der Wirthſchaft und von der Küche verſteht, wünſcht 
zum 2. Juli ein ähnliches Engagement. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 796. 


13. 66 pi) bung een “q eee € mag. de Quiy ca 98 nung 9 US 
ma AN 4 “+ e 
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14. Am Freitag bat eine unbemittelte Perſon einen ſchwarz ſeid. Sonnenſch. 
nebſt einem 5⸗Thaler⸗Schein u. ein Goldſtück, 2 Thlr. werth, in ein Tuch 
gewickelt, verloren. Bei Abgabe di Verlorenen erh. d. Finder Langg. 233. e. Belohn. 
15. Ein ordentl. Burſche der Maler werd. will, melde ſich Alten Roß 850. 
16. Eingaben u. ſchriftl. Arbeiten np. in deutſcher u. franzoͤſiſcher Sprache, 
werden beſtens angefertigt u. überſetzt. Rotoriſch Armen umſonſt. Emil Bach, 
conceſſionirter Geſchaͤfts⸗Commtſſionair u. Privat⸗Sekretair, Röpergaſſe 473. 
pos Ein ordentliches Mädchen, das im Nähen geübt iſt, wünſcht noch meh⸗ 
rere Tagen beſchäftigt zu werden, oder eine Condition auf dem Lande. Näheres 
Neugarten Gr. Stinckgang Ne. 12. i 
18. Penſionaire und Penfionairinuen finden ſtets unter billigen Bedingungen 
freundliche Lufnahme, Hiutergaffe No 126. beim Fiſcherthor. AL 
19. E ordentl. Ladenmädch. m. gut. Atteſten verf., i. Santo. i. Verm.⸗Bur. z. erf. 
20 Bei meiner eiligen Abreiſe nach Stargardt ſage ich allen meinen lieben 
Freunden, Bekannten u. Verwandten ein herzliches Lebewohl. i 
dr , Franz Alexander Hildebrandt. 
21. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Montag, den 18. Juni, meinen Confirman⸗ 
den⸗Unterricht wieder zu beginnen. In den Vormittagsſtunden von 10 —12 Uhr bin ich 
in meinem Hauſe bereit, Meldungen anzunehmen. Tornwald, è, 
Prediger der h. Leichnamskirche. 
22 Gute und glatte Steinflieſen werden gekauft Hundegaſſe Ro. 241. 
Si Zur Erlernung der Bäcke ei wird ein Lehrling gefuch:. Auch ſind 3 gut 
gefütterte Schweine zu verkaufen. Nachricht Dienergaſſe 198, bei Hrn. Rabiger. 


vi. HE De Berliner Frauenverein , enwelb. e, Batertän. 
Kriegsfahrzeugs hat mir heute wieder Looſe à 1 Thlr. zukommen laſſen. Mit 
Bezug auf den durch Zeitungen u, ſ. w. publicirten Profpect, hebe ich nochmals 
hervor, daß nur ſo viel Looſe verkauft werden, als der Werth der Gewinne bes 
trägt, welche nicht unter 13 rtl. taxirt zur Aufnahme kommen. Die letzteren be— 
ſtehen in patriot. Gaben an Schmuck, Gold- und Silberſachen, Vijouterien, Mine 
zen, Kunſtgegenſtänden, Gemälden aller Art, Albums, muſikal. und literariſchen, 
beſonders illufirirten Werken u. ſ. w. und werden vor der Ziehung, deren naher 
Termin ſowohl, als das Reſultat in den gezogenen Gewinn Nummern d. d. Zei⸗ 
tungen veröffentlicht wird, in Berlin mit Namen-Affiche der guten Geber öffent: 
lich ausgeſtellt. y : 
Danzig, am 20. Mai 1849 : Woldemar Devrient. 
25, E. Brillantring in platt. Goldeinfaſſung iſt a: 15. d. a. d. Wege v. Oliva bis Meus 
fahrw. verlor. w. D. ehrl. Find. erh. Vrdbänkg. 698.2 Tr. e. ang. Vel. B. d. Ant, w. gew. 
26. Es hat ſich ſeit Himmelfahrt ein rothbrauner Hund verlaufen. Wer mir 
denſ. Paradiesg. 1045. zurückerſlattet, erhält e. Belohn. Vor d. Ankaufe w. gewarnt. 
Re eee eee nî In 30 9 cuvidanog Wa 
28. 3 geſ. Landammen ſind Sandgrube 391. im Vermiethungs⸗ Bureau 3. erf. 
29. Heil. Geiſtg. 924., find, um dam, zu räum, ausgearbeitete Stiefel für‘ 
Herren u. Knaben b. z. vk. Beſtellungen a. Stiefel werd. daſ. prompt ausgeführt. 
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30. Conſtitutioneller Verein. 
Dienſtag, den 22. Mai c., Abends 73 Uhr. Tagesordnung: Ergänzung des 
Vorſtandes. Adreſſe an Se. Maj den König wegen Einberufung der Kammern. 
. Zweites Preussisches Sängerfest, 
in und bei Danzig, den 2. und 3. August c. o 

Nachdem von hiesigen Sängern bereits über 100 ihre Theilnahme zu- 
gesagt haben und auch schon manche Zusagen aus der Provinz eingegangen 
sind, ersuchen. wir alle Sänger der Stadt u. der nächsten Umgegend, in- 
sofern dieselbe noch Theil nehmen wollen, uns dies bis zu den Feiertagen 
gefälligst mitzutheilen, i 

Dr. Brandstäter. Czwalina. Granzin. 

32. Es hat ſich ein ſchwarzer Pudel verlaufen, wer ſolchen Langenmarkt 505. ab: 
liefert, erhält eine gute Belohaung. Vor d. Ankauf wird gewarnt. ö 


33. Mittwoch, Iburnalierfahrt nach Elbing manjar. a. d pro. 
n. Koͤnigsb a Pert. 25 fgr. Abf. R 3 U. Glockenth. u. Laterneng.⸗Ecke 1948. Th. Hadlich. 
A A 
3% 34. Ein in einer lebhaften Gegend gelegen, mit ausgedehnter Kundſchaft 28 
N verſchenesPutzgeſchaͤft, nebſt Zubehör, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu E 
28 verkaufen. Hierauf Reflekt. belieben ihre Adreſſen unter M. G im J.-C. abzug. 2 
Cc 


AEREO TE * A 
35 Schahnasjan's Garten 


Donnerſtag, den 24. gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 


36 Sur dA. Klaſſe 99. Lotterie, deren Ziehung am 28. d. M. 
beginnt, find mod) einige Kauflooſe zu haben bei Rotzoll. 
, RER RR 
37. Fraueng. 852. iſt die apt. Velle-Etage u. 1 Oberwohn., jede neu dekorirt / 
u, zu 2 Stub., Keller, Küche u. ſ. w. zu J. zu verm. Näh. Hundegaſſe 331. 
38. Scharrmachergaſſe 1978. iſt eine Quetsgere negri zu verm. 
39. Langgaſſe 512. ift die 1. Etage, beſteh. aus 5 Piecen, Küche, Speiſekamm. 
n. a. Bequeml. zu-Oktob. d. J. zu verm. Auch iſt daſelbſt die 2. Etage z. Okt. 
zu verm. Näheres Langg. u. Beutlergaſſen-Ecke 513. (Eingang v. d. Beutlerg.) 
40. Eine ſehr vortheilhaft belegene Laden-Lokalität iſt pr. Michaeli zu einem 
angemeffen. billigen Miethspreiſe zu verm. durch Seiffert, Ziegengaſſe 766. 
41. Neugarten 527. iſt ein Logis, beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, einem 
Alkoven, Boden, Küche, Keller, einem gemeinſchaftlchen Hofplatz, freiem Eintritt 
in den Garten u. allen ſonſtigen Bequemlich keiten, zu October d. J, im Ganzen 


auch getheilt, zu vermiethen, zu erfragen daſelbſt, auch vor dem hohen Thore 476. 


42. Jäſchkenthal 70. find 2 Wohnungen zum Sommervergnügen zu verm. 
43. Altſchottland 87. neben d. Kirche iſt eine freundliche Wohn. von I — 11 
Zimmern n. Zub. u. Gart. im Ganz. a. geth, ſogl. od. z. Michaeli z. vermiethen. 
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44. Gerbergaſſe No. 361, iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 


4 * e * E * È 
a Die oberen Schüttungen im  Sonfcónitter: 
Speicher, ca. 300 Laft ſchüttend, find vom 1. Juni ab zu vermiethen. Näher es 
Glockenthor No. 1976. : 
46. Heil. Geiſtgaſſe No. 992. ift die Saal⸗Etage nebſt allen Bequemlichkeiten, 
ſo wie die Parterre⸗Gelegenheit nebſt Laden ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 
Das Nähere Langgaſſe No. 516. im Laden. 


ee Dirt y 


47, Eine Parthie Baumaterialien, als; ganze und halbe 
Ziegel, Dachpfannen, Balken, Kreutzhölzer, Latten, mehrere Haufen Brennholz 
und altes Eiſen, werde ich Freitag, den 25. Mai d. J., Vormitt 10 Ubr auf 
dem Grundſtücke Gertrudengaſſe No. 272., öffentlich verſteigern, wozu cinlade, 

a J. T. Engelhard, Auctionator. 

48. Mittwoch, den 23. Mai d. J, fol im Haufe. Rópergaffe No. 468. auf 
gerichtliche Verfügung der Polizeiſektretair Krumbholz'ſche Nachlaß öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; derſelbe enthält: 

: 1 ſilberne Tabatiere, mehreres anderes Silberzeug, 2 Sofas, 2 Sofabettge« 
ſtelle, 1 Schreibkomtoir, Tiſche, Schränke, Kommoden, Stühle, Spiegel, Betten, 
Leib» u. Bettwäſche, Gardienen, Kleidungsſtücke, Lampen, Bilder, Fayance, Glas 
und mancherlei Wirthſchafts- und Küchengeräthe. 

8 > J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
49. Mit dem Verfauf der guten Raſirmeſſer, Stück für Stück 5 Sg., 
wird noch immer fortgefahren, mit dem Bemerfen, daß wenn eins oder das ans 
dere nicht gut ſchneidet, es mit Vergnügen gegen ein beſſeres umgetauſcht wird 
bei x J. F. Sembach, 2. Damm No. 1278, 
50. Ein tragender Pommexanzenbaum mit 10 gr. Pommeranzen, und eine 

ſtähl. Wanduhr find zu verkaufen Schießſtange 541. 


. Friſches kalt geſchlagenes Mohndl empfingen 

| „Hoppe & Kraaz. 
52. Die neueſten Facons in Seiden⸗ und Filz⸗Huͤten empfiehlt 
zu den billigſten feſten Preiſen C. £ Koͤhly. . 


53. Die neueſten Sommermuͤtzen in verſchiedenen Facons empfing 
ſo eben C. L. Köhly. 


54. Militair⸗Sackröͤcke empfehlen bittift 
William Bernſtein & Co., engenwarkt 424. 


» 
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55. Brodbänkengaſſe No. 694. iſt ein guter alter Ofen, zum obren billig 


zu verkaufen. — 
56. Ein Satz Vetten und ein großer Klapptiſch iſt Poggenpfubl 391. b. 


57. Vorzüglich ſchoͤnes Bairiſch Bier aus der Witt schen 


Brauerei 3 Flaschen 3 Car, 
Putziger Bier 3. Flaschen 21 Sgr. empfiehlt 


F. A. Hennings, Holzmarkt No. 1339., neben dem br. Thor. 
ota ociosa eo 
34.58. Unfer Lager von allen Sorten Oberhemden, Nacht: und ini. anda 25 
3% den, Damenhemden, Knaben. und Mädchenhemden, woll. Geſundheitshem⸗ SK 
SK den, Unterjaden u. Beinkleidern, Strümpfen, Socken, Chemiſetts, Kragen, 3% 
sg Manchetten, Stepp- Decken und Untertöcken können wir bei pg guter Sg 
& Arbeit auf das billigſte und beſte empfehlen. DE 


Gebruͤber Schmidt, game 51. E 
NB. Ein vollſtändiges Sortiment dauerhaft und zweckmäßig bearbeitete sE 


4 DIS REI SSE N IEEE 28 at LENS! sex AS u w GES 
Saatwicken erhält man, Hundegaſſe No. 304550 * 
— JFF 
Einige mahag. Meubeln, darunter ein mah. Schrerbeſekrerarr und 
3 de ſtehen bis den 1. Juni zum Verkauf, guch ein Theater = 
Son 2222 75 20 PS 29 77 
Kr 9923 DN 
sE 92 OCOOCO HECECOCE 228888885 


61˙Die elegantesten Somme neſten, ſowie die neueſten 4 
PEPE einpfteblt das 


75 
x 
= 
59. 


bon 


William Bernſtein & Con. 


Langenmarkt No. 424. 


NB. So eben empfingen Stroh⸗ Pi Ben für Herren u. Knaben 


e e GOOG COVOVOLVOLLIN 99 
Ein Billard ſteht bilig zum Verkauf Goldſchmiedegaſſe 1073 
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a Gute polniſche Säcke find bill. z. h. b. C. Schneider, Heil. Geiſtg. 776. 
64. 50 Stück fette Hammel ſteh. z Verl; wo? erf. man Wollweberg. 1985. 


65. Ein wattirter Officier⸗ Sacro ift Heil. Geiſtgaſſe 779 zu fen 
66. , Cin gutes Violon⸗Cello wird für 2 rtl. verkauft Langgarten No. 192. 
67. Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Nyberg hierhergebracht, iſt dieſer 
Tage am Kalkorte zum Aigen Preiſe noch zu haben. 
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Beilage zum er D Blatt. | 
No. 117. Dienftag, den 22. Mai 1849. 


68, Durch perſbönliche, vorthellhaffe Einkäufe in der letzten Leipziger Meſſe 
habe ich viele Gegenſtände weit unterm Fabrikpreiſe erſtanden, als Porzellanbro- 


ches, ſehr ſchön gemalt, groß und klein, Stuͤck fir Stuͤck 5 Sg b. 

und Gummibofenträger von 5 Sgr bis zu 20 Sgr. und noch ſehr viele neue an 

1 zu auffallend billigen Preifen. NB. Für Wiederverkäufer im Dutzend billiger 
J. F. Sembach, 2. Damm No. 1278. 


» Friſches Prov.⸗Oel empfingen Hoppe & Kraatz. 


Einige 100 alte Ziegel ſind bill. zu verkaufen Altſt. Graben 1296. 


A Meine Schwefelsäure ist heute angekommen und offerire dieselbe 
zum billigsten Preise. J. ©. Gelhorn, 
Danzig, den 21. Mai 1849. ‚Hunsegasse No. 282, 


2. Delikate friſche holländische Heeringe in gan⸗ 

zen Tonnen n ie ößchen empeehlen H. O. Giltz & Co., Hunsegaſſe No. 274. 

IE, WEI: tros oute zu ‚Babrifpreifen 

erhielt die laßte Sendung ia nenctien diesjährigen Jacon, Jiele ben und durchbrochene 

Strohhüte, ſowie auch elegante dichte und klare Pferdehaarhuͤte für Damen und Rider 
209. Stück angefangene Stickereien, 

das Neuccte und Eleganteſte was darin erſchienen, franzoͤſiſche Glacee⸗ Handschuhe von, 

10 bis 25 far., Hauben- und Hutblumen ſo wie alle zum Sticken nöthigen Artikel 

zu billigen Preiſen, erhielt J. Koͤnenkamp, Langgaſſe 520. 


5 Hamburger, Bremer und Berliner Eigarren 


A großer und ſchoͤner Aus wahl, fo” wie auch ein. Sortiment Pariſerugat⸗ 


Bljouterie-Waaren beſtehend in SMP td derm Uhrketten, Schlüſſelhaken, 
Ohrgehaͤngen, Tuchnadeln, Ringen, Broſthes und dgl me, echte Wiener Meerſchaum⸗ 
ſoitzen mit Bernſtein, Chemiſche Erice nebſt. Mineral⸗Abzieher empfiehlt 


| yu Den billigſt. Preiſen. F. D. Janßen am Hl. Geiſtthor (Langebrck) 


75. Eben erhaltenes, ganz feisches Provenceöl empfiehlt y 
4. Schepke, Jopengasse No. 596. 


768% Filetumſchlagetuͤcher in den ſchönſten Farben, ſowie SERRE 
Damenſtrümpfe, feine Zwirnbandſchuhe für Damen und Herren, gewebte Hauben, 
Kragen, Taſchentücher, Tüll, Spitzen u. v. dergl. Sachen empfiehlt 
Amalie Abigel, Heil. Geiſtgaſſe No, 100 u, der Apotheke gegenüber. 
77 In der Schlacht: und Fleiſch Pökelungs⸗ Anſtalt wird, mit dem, it 
von Schweineſchmalz Zu folgenden Preiſen fortgefahren: i 11 
zte Sorte . . 4 4 Sgr. 6 Pf. pro⸗ Pfund, SITE 
2te » n= è à b Sito. » » MS gu 
fai nia "Diafen è 6 Sgr 2 * 
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78. Scheibenritterg. 1259. ſ. 12 neue pol. Rohrſtühle m. gedr. Füßen bill. zu verk. 
79. zuglich gute franzöſiſche Glacee⸗ Oerren⸗ U. Damen⸗ 


Handſchuhe, Chemiſetts und Kravatten empfiehlt C. E Elias. 
80. Einem hohen Adel und hochgeerhrten Publikum erlaube ich mir meine 


Gewuͤrz⸗, Material⸗Waaren⸗Handlung 


beſtens zu empfehlen, und vorzugsweiſe noch auf mein, auf das Vollſtändig ſte 


wohl aſſortirtes Lager aller Malerfarben und den dazu gehöri⸗ 
gen Materialien, als Broncen, ächtes Vlatt⸗Gold und Blatt-Silber, Vlatt⸗Melall, 
in gelb und weiß, altes, abgelagertes, cryſtallklares, beſtes Malerleinöl, was ſchnell 
und hart trocknet, und beſten gebleichten Leinöl. Firniß, aufgelöfte Bernſtein, Copol, 
Damar⸗, Asphalt⸗ und Maſtix⸗Lacke, mit Leinölſirniß und Terpentinöl verbunden, 
wie auch in Spiritus aufgelöſte Lacke; ferner hieſige Vorſt⸗, Horn- und Stiehl⸗ 
Pinſel, fo wie Berliner, Holländer und Lyoner Vorſi⸗, Ziegenhaar⸗, Fiſch⸗ und 
Marder⸗Pinſel, rund am Stiel, breit in Blech, als auch in einfachen und dop⸗ 
pelten Federkielen: beſte Berliner Chablonen und Pauſen in beſter Answahl und 
den allerneueſten Muſtern; alle Sorten loſe u. gepackte Tabacke, ſo wie mein vor⸗ 


> zügliches Lager von alten abgelagerten Hamburger, Bremer und ächten Havanna: 


Cigarren, Wiener und engliſcher, weißer und gelber Tiſchler-Potitur. î 

Ich kann um fo mehr die allerbilligſten Preiſe verſprechen, da ich meine 
Waaren direkt und aus den beſten Fabriken und Handlungen des In- und Aus⸗ 
landes ſelbſt beziehe; ich erlaube es mir daher, unter der Verficherung der reellſten 
und prompteſten Bedienung, auf meine Firma ganz beſonders aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Joh. Schlücker, 

im Poggenpfuhl No. 355., im goldenen Löwen, im Sten Haufe “SAI 
hinter der St. Petrikirche, ſchräge über dem Hrn. Prediger Böck. 


31. Eine neue Sendung Borduͤren⸗Hute zu ſehr bill. Preiſen, ebenfalls 
die allerneueſten Fagons in ſeidenen Hüten, empf. E. Dümbte, Glockenthor 1950. 


82. Damenſtruͤmpfe, Deb. 2 RL, und Herren-⸗Tricots, 
Ded. 6 tl, empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 


83. Mehrere ſehr gut erhaltene Meubeln, worunter 1 polixtes Kleiderſpind, 
1 Himmelbettgeſtell, 1 Waſchtiſch, 2 Fußteppiche, und einiges Hausgeraͤthe, find bil. 
lig zu verkaufen und in den Vormiktagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu beſehen. Nd: 
heres Alte Muͤnze 262. bei der großen Muͤhle. 

84. eg ‘88003 Ane è c Y que 16 f qu I en 460 OT Y 4 ung 
n? aug unf un e "aa ee Bl ef e 3 1960) 219 418 Inv inc 


Ain zeitig e. 


85. Ein Haus in Zoppot in der Südſtraße gelegen, mit 5 Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten iſt für den Sommer billig zu vermiethen. Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 


36. Danziger Volksblatt No. 40. a 1 fgr. Expedit. Hundeg. 83. 
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Schmerzlich bewegt zeigt das unterzeichnete Offizier⸗-Corps den ruͤhmlichen Tod 
eines achtungswerthen Kammeraden, des Lieutenant Rudolph von Schmeling I., an. 
Mit der 6-pfuͤndigen Fuß⸗Batterie No. 4. nach Schleswig ausgerüdt, war es ihm 
vergoͤnnt, von den Offizieren der Brigade der Erſte fein zu koͤnnen, der nach langem 
Frieden einem ebenbürtigen Feinde gegenüber trat; er hat dies beneidete Vorrecht 
mit ſeinem Leben erkaufen muͤſſen, in dem Gefecht bei Alminde und Viuf am 7. d. 

. fanf er, von einer daͤniſchen Kanonenkugel in die Bruſt getroffen. 

Er hat den Beruf des Soldaten erfüllt! Wohl ihm, daß ihm dieſe Erfüllung 
ward in offener Feldſchlacht, einem ehrenhaften Feinde gegenuͤber, der Waffenehre, 
Hingebung und Soldatentreue auch im Gegner achtet! — 

Danzig, den 21. Mai 1849. i 
Das Offizier⸗Corps der Erſten Artillerie-Brigade. 
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